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  vf 125 Fuern hinweckhgefierth, von ainer 
No. 282   6 kr., laut Schein yber Abbruch bezalt 10 fl. 

  25 kr.115 Vmb 2000 Nögel Johann Zwenckhau 
No. 283   in Regenspurg Inhalt Zetls 3 fl. 40 kr., 

  fir Saiffen vnnd Schweinschmalz zu Einschmirung 
   der Zimervfzugsaill 39 kr. vnd den Zimer- 
   leithn vnder wehrendem Pau ain Vaß Pier 
 
Huius fl.   
 
[fol. 139v] 

 
  zum Abenttrunckh erfolgt, cosst 6 fl. 10 kr., 
  thuet aller hieob beschribner Pauvncossten 
  zusamen  

      395 fl. 36½ kr.116 
 
Zu der neu aufgerichtn Kiell im neuen Preuhauß, 

          117viertn Preugeschürs, vfm Altenmarckh sein 
  von Hannsen Stadler, Seegmillern zu Essing, 
  16 lange ferchene Läden, ainer zu 2¾ Gulden, 
  vnnd zway Yexenholz vors Preuhauß zelifern 
  erkhaufft vnd vermög Scheins den 5. February 

No. 284   Anno 1670 in Summa bezalt worden 55 fl., 
   dann zum Bruckh vnd Legern auß Curfürstlichem 
   Hönhaimer Vorsst fir 10 Aichreiß zum 
   Vorstambt dasebs Inhalt Scheins 3. May 
No. 285   8 fl., von solichen zum Preuhaus zefiehrn, 
   ainem zween, thuet 20 fl., Georgen Hueber, 
No. 286   Burgern alhie, laut Scheinl 16. May bezalt, 

  dem Zimermaister Hannsen Stoyb vnd sein 
  Geselln, firters die Kiell zuuerferttigen 

 
Huius per se 
 
[fol. 140r] 

 
  vnd zum Gebrauch vfzerichtn yberhaubt 
  verlessn vnd sambt ½ Viertl Pier zum Abent- 

No. 287   trunckh zusamen bezalt 58 fl. 6½ kr., 
   Summa diser Außlag thuet 

   141 fl. 6½ kr. 
 

                                                 
115 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 12 fl. 30 kr. 
116 Folgefehler des Rechenfehlers, richtig ist 397 fl. 41½ kr. 
117 Randnotiz vor dieser und der folgenden Zeile: „Neue Kiell / betr.“. 


